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Sicherheit ist unbezahlbar, aber sie hat ihren Preis



Jede Veranstaltung birgt Risken,

aber nicht jedes Risiko gefährdet die Veranstaltung!



Bei jeder Regatta sind die Anforderungen unterschiedlich

▪ Wassertemperatur

▪ Wetter

▪ Kursschifffahrt

▪ Hindernisse unter Wasser

▪ Fähigkeiten der Teilnehmer 

▪ Effektivität der Freiwilligen

▪ Anzahl und Zustand der Boote

▪ …

▪ Das Sicherheitskonzept kann keine 
« fertige Lösung » sein.

▪ Jeder Veranstalter muss eine 
Risikoanalyse durchführen, die 
spezifisch für deine Region und seine 
Veranstaltung ausgelegt ist.

▪ Notwendige Vorkehrungen treffen.

Ein Veranstalter, der sich nicht an diese 
Prinzipien hält, erfüllt seine Verpflichtungen 
nicht und kann z. Bsp. wegen Fahrlässigkeit 
angeklagt werden.



Haftung des Veranstalters



Schweizerische Rechtsgrundlagen

▪ Zivilgesetzbuch

▪ Obligationenrecht

▪ Binnenschifffahrtsverordnung

▪ Kantonale Gesetzgebung

▪ Lokale Verordnungen 
(z. Bsp. Vorschriften zur Bewilligung 
von nautischen Veranstaltungen)

Durch die Organisation einer Regatta schafft 
der Veranstalter eine Situation, in der ein 
Teilnehmer Schäden verursachen kann, 
respektive ihm Schaden entstehen kann.

Damit der Veranstalter im Schadenfall keine 
rechtlichen Sanktionen zu befürchten hat, 
muss er sicherstellen, dass alle technischen 
und organisatorischen Vorkehrungen 
getroffen wurden, um die Risiken so weit wie 
möglich zu reduzieren:

Massgeschneidertes Sicherheitskonzept !

Nationale Vorschriften müssen 
unbedingt in der Ausschreibung 
erwähnt werden.



Regatta spezifische Rechtsgrundlagen

▪ Wettfahrtregeln Segeln 2025 – 2028 
von World Sailing

▪ Ausschreibung

▪ Segelanweisung

▪ Haftungsausschluss

Wettfahrtregeln Segeln – Regel 3:

Die Verantwortung für die Entscheidung eines 
Bootes, an einer Wettfahrt teilzunehmen oder 
eine Wettfahrt fortzusetzen, liegt allein bei ihm.

Notice of Race (Ausschreibung):

Der Organisator übernimmt keine Haftung für 
Sach- oder Personenschäden oder Todesfälle, 
die im Zusammenhang mit oder vor, während 
oder nach der Veranstaltung entstehen.



Regatta spezifische Rechtsgrundlagen

▪ Wettfahrtregeln Segeln 2025 – 2028 
von World Sailing

▪ Nationale Vorschriften von Swiss 
Sailing zu den Wettfahrtregeln 2025 
– 2028 von World Sailing

Swiss Sailing Vorschrift zu WR Regel 65:

Die Haftung des Eigners über die Wettfahrtregeln 
Segeln hinaus, richtet sich nach bestenden natio-
nalen Gesetzen. Die Teilnahme an Wettfahrten 
erfolgt auf eigene Gefahr des Teilnehmers. Jede 
Haftung des oder der Veranstalter(s) aus der 
Durchführung der Wettfahrten ist ausgeschlossen. 
Das Wettfahrtkomitee oder Protestkomitee sind für 
die Regelung von Schadenersatzansprüchen nicht 
zuständig.

Wichtig: 

Nationale Vorschriften in der Ausschreibung und 
den Segelanweisungen erwähnen.

Wettfahrtregeln Segeln – Regel 65:

Fragen zu Schäden, die sich durch einen 
Verstoss gegen irgendeine Regel 
ergeben, sind – soweit vorhanden – nach 
den Vorschriften des nationalen 
Verbandes zu regeln.



Ausschluss der Haftung des Veranstalters

In den Wettfahrtregeln Segeln 2025 – 2028 steht:

Regel 1.2: Ein Boot muss ausreichende Rettungsmittel für alle Personen an Bord mitführen, 
einschliesslich eines für den sofortigen Gebrauch […] Jeder Teilnehmer ist für das 
Tragen eines den Bedingungen angemessenen persönlichen Auftriebsmittels selbst 
verantwortlich.

Regel 3: Die Verantwortung für die Entscheidung eines Bootes, an einer Wettfahrt teilzunehmen 
oder eine Wettfahrt fortzusetzen, liegt allein bei ihm.

Es ist wichtig, diese Regeln in der Ausschreibung, dem Meldeformular (physisch und/oder 
elektronisch) und den Segelanweisungen zu wiederholen.
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Fragen?



Vorbereitung der Veranstaltung



Vorbereitung der Veranstaltung

Als Veranstalter muss ich mich vorher vergewissern, dass für die geplante Regatta ausreichend 
Rettungsmittel, Material, Boote und Personen vorhanden sind.

Als Veranstalter sind wir für die Sicherheit verantwortlich. Wir sorgen dafür, dass die Teilnehmenden

▪ vor und während der Veranstaltung alle Informationen und Sicherheitsmassnahmen kennen,

▪ täglichen Wetterinformationen erhalten,

▪ im Salle eines Unfalls schnell in Sicherheit und (falls angezeigt) ärztliche Obhut gebracht werden.

Wenn wir als Veranstalter die Sicherheit nicht garantieren können, sollte dringend die 
Organisation überdacht werden.



Verantwortung des Organisators

Der Organisator muss sicherstellen, dass alle technischen und organisatorischen Vorkehrungen 
getroffen wurden, um Unfälle zu vermeiden und Risiken zu minimieren.

Wichtige Bestimmungen:

▪ Entwicklung und Anwendung eines auf die Regatta zugeschnitten Sicherheitskonzepts.

▪ Sicherstellen, dass Dokumente verfügbar sind und alle Mittel bereit stehen.

▪ Kontrolle der vorgesehenen Sicherheitsmassnahmen und Einhaltung der Vorschriften.

▪ Laufende Information über die Wetterentwicklung und rechtzeitiges, adäquates Handeln.

▪ Kontunierliche und lückenlose Beobachtung der Teilnehmenden auf dem Wasser.

Vergessen Sie nicht:

Jede Regatta verfügt über einen Sicherheitsbeauftragten.



Sicherheitsbeauftragte

Eine Person ist mit seinem Team für die Sicherheit zuständig. Falls Coach-Boote vorhanden, sollen 
diese in Erstfällen mit in das Sicherheitsdispositiv eingebunden werden.

Sie kennt und kontrolliert die zur Verfügung stehenden Rettungsmittel, weist sein Team entsprechend ein 
und kümmert sich lückenlos um die Koordination bei Zwischenfällen.

Vergessen Sie nicht:

Der Sicherheitsbeauftragten ist nicht der Wettfahrtleiter!



Das Sicherheitsdispositiv

Entwicklung und Anwendung eines auf die Regatta zugeschnittenen Sicherheitskonzepts

Küstenregatta / Nacht / viele Teilnehmer (ganzer See)

Problemstellung:

Aufsicht aufgrund der Verteilung der Flotte über den gesamten See ist anspruchsvoll

▪ Anwendung « Tracking » Boot für Smartphone

▪ Roadmap

▪ « Überwachungsboote » auf dem See verteilt

▪ Informierte und « wachsame » Rettungsorganisationen während der Regatta

▪ Callcenter Sicherheitsbeauftragter (Club) 



Das Sicherheitsdispositiv



Das Sicherheitsdispositiv

Entwicklung und Anwendung eines auf die Regatta zugeschnittenen Sicherheitskonzepts

Küstenregatta / Nacht / viele Teilnehmer (ganzer See)

Erwähnung in den Segelanweisungen:

▪ Die Positionslichter müssen den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen

▪ Ein Schiff muss die vorgeschriebenen Navigationslichter zwischen Sonnenuntergang und 
Sonnenaufgang sowie, wenn es die Sicherheit erfordert, auch zu jeder anderen Zeit, 
einschalten

Beispiel – Ergänzung in den Segelanweisungen:

Von 22:00 Uhr bis 05:00 Uhr sowie bei Sturmvorwarnung / Sturmwarnung oder setzen der 
Flagge «Y» ist das Tragen eines geeigneten Rettungsgerätes für die ganze Mannschaft 
zwingend vorgeschrieben.



Das Sicherheitsdispositiv

Entwicklung und Anwendung eines auf die Regatta zugeschnittenen Sicherheitskonzepts

Küstenregatta / Nacht / viele Teilnehmer (ganzer See)

Erwähnung in den Segelanweisungen (Beispiel 1):

Ein Boot, das seine Navigationslichter nicht eingeschaltet hat, wenn dies erforderlich ist, 
unabhängig vom Grund, muss sich sofort aus dem Rennen zurückziehen und die nächstge-
legene Küste / das Ufer anlaufen, um dort zu ankern oder festzumachen, bis die 
Navigationslichter nicht mehr erforderlich sind. 



Das Sicherheitsdispositiv

Entwicklung und Anwendung eines auf die Regatta zugeschnittenen Sicherheitskonzepts

Küstenregatta / Nacht / viele Teilnehmer (ganzer See)

Erwähnung in den Segelanweisungen (Beispiel 2):

Rettungswesten

Boote müssen für alle Besatzungsmitglieder Rettungswesten mit Kragen an Bord haben, die 
mindestens 75 N Auftrieb haben.

Es gilt WR 40.2(a)

(a) Wenn die Flagge Y auf den Booten der Wettfahrtleitung gesetzt wird

(b) Jederzeit, wenn die Boote auf dem Wasser sind, sobald die Vorwarnung / Sturmwarnung 
eingeschaltet wird (40 oder 90 Blitze/Min.)

Jederzeit zwischen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang und jederzeit, wenn es die Sicherheit 
erfordert.



Fragen?



Anwenden des Sicherheitsdispositivs



Anwenden des Sicherheitsdispositivs

Der Wettfahrtleiter steht in engem Kontakt mit dem Sicherheitschef

▪ Der Wettfahrtleiter hat die Kontrolle auf dem Wasser

▪ Der Sicherheitschef koordiniert die Aktivitäten vom Land aus

Massnahmen auf dem Wasser

▪ Verbindungskontrolle vor jeder Wettfahrt

▪ Beobachtung des Wetters, Kontakt mit dem Wetterdienst

▪ Kontakt mit der Seepolizei und dem Rettungsdienst

▪ Hissen der Y-Flagge, wenn nötig, und Vorschreiben von Trockenanzügen je nach Jahreszeit oder 
Regattarevier

▪ Kontrolle der Teilnehmer bei der Aus- und Wiedereinfahrt

▪ Mindestens immer 1 Rettungsboot bereit mit kompetenten Personen

▪ Auf Zuruf zusätzliche Rettungsboote sofort einsatzbereit



Anwenden des Sicherheitsdispositivs

Wir müssen unsere Vorkehrungen an die Realität anpassen: 

▪ Es macht einen grossen Unterschied, ob die Regatta für Jollen oder Yachten veranstaltet wird 

▪ Die Rettungsmittel können völlig anders aussehen, wenn die Regatta im Sommer oder im Herbst mit 
kalten Temperaturen stattfindet 

Aber es gibt immer eine Konstante: 

Wir müssen den Teilnehmenden schnell und effektiv Hilfe leisten und 
sie an die richtigen Personen oder Organisationen weiterleiten.

Wichtig

▪ Bei Jollen die Anzahl der sichtbaren Köpfe zählen!

▪ Das Dispositiv dient in erster Linie zur Rettung von Personen. Nur wenn die Bedingungen es 
zulassen, können zusätzlich Material und Boote gesichert werden.



Anwenden des Sicherheitsdispositivs

Wir müssen den Teilnehmenden schnell und effektiv Hilfe leisten und 
sie an die richtigen Personen oder Organisationen weiterleiten.

Wichtig

▪ Der Ort, an dem mögliche Verletzte an Land gebracht werden, muss im Konzept 
festgelegt und den Einsatzkräften bekannt sein

▪ Je nach Schwere des Vorfalls hängt ein Leben von solchen Details ab!



Fragen?



Anwenden des Sicherheitsdispositivs

bei Junioren



Vorschriften von Jugend + Sport



Vorschriften von Jugend + Sport



Anwenden des Sicherheitsdispositivs bei Junioren

11a

2

Sektor 2Sektor 3

Sektor 1Sektor 4

Zuteilung von Sektoren an

▪ Trainer / Coaches

▪ Boote der Wettfahrtleitung

▪ weitere Hilfsboot



Fragen?



Anwenden des Sicherheitsdispositivs

Briefing der Wasserorganisation



Briefing der Wasserorganisation

Eine nicht abschliessende Auswahl an Informationen: 

▪ Bei schweren Problemen auf dem Wasser erfolgt der Transport von Verletzten mit Hilfe eines 
geeigneten, genau definierten Bootes (Möglichkeit, einen Verletzten hinzulegen)

▪ Übernahme von Verletzten durch einen Krankenwagen an einer genau bezeichneten und geeigneten 
Anlegestelle

Wichtig

▪ Der Zugangsweg zur Anlegestelle muss für die Ankunft eines Krankenwagens immer frei sein. 
Bitte aufmerksam sein und alle Fahrzeuge melden, die den Zugang behindern könnten!

▪ Wenn ein Verletzter per Hubschrauber evakuiert wird, ist ein Landeplatz vorzusehen 
(GPS-Koordinaten im Sicherheitskonzept angeben)



Rettungsmittel, Infrastruktur und Kompetenzen

Zu Land: 

▪ Erste Hilfe Koffer

▪ Überlebensdecke

▪ Feldbett

Wichtig

▪ Der Zugang zu den Rettungsmittel sowie die Rettungswege sind immer frei

▪ Übernahmeorte für Krankenwagen und Helikopter sind bekannt, definiert und auffindbar

▪ Funkverbindungen sind eingerichtet und kontrolliert



Rettungsmittel, Infrastruktur und Kompetenzen

Zu Wasser: 

▪ Boote, die schnell retten können und den Transport z. Bsp. einer Rückenverletzung ermöglichen

▪ Ausgestattet mit Rettungs- und Notfallausrüstung

▪ Je nach Jahreszeit: Wärmedecke

▪ Drahtseilschere (Wanten)

▪ Besatzung optimal mit einem Rettungsschwimmer

▪ Bootsführern weiss, wie man sich einem gekenterten Boot (Jolle) nähert

Wichtig

▪ Begleitboote, Boote der Wettfahrtleitung oder Jury sowie Trainer- und Coachboote können in die 
Rettungsmassnahmen einbezogen werden.

▪ Briefing darüber, was von ihnen erwartet wird



Anwenden des Sicherheitsdispositivs

Krisenstab



Was ist eine Krise?

Als Krise wird insbesondere betrachtet: 

▪ Tod von Teilnehmern, Angehörigen, Gästen oder Freiwilligen

▪ Schwerer Unfall mit schweren Verletzungen oder Tod

▪ Schwere Wetterstörungen mit erheblichen Beeinträchtigungen für die Veranstaltung

▪ Überschwemmungen

▪ Androhung von Gewalt im Rahmen der Regatta

▪ Störung der Veranstaltung durch Gruppen oder Einzelpersonen



Der Einsatz eines Krisenstabs

Grundlagen für den Krisenstab: 

▪ Ein Krisenstab kann vom Vorstand, vom OK-Präsidenten oder vom Clubpräsidenten in Absprache 
mit den verschiedenen, involvierten Personen einberufen werden

▪ Es muss festgelegt werden, wer den Krisenstab leitet

▪ Die Ausbildung und das Briefing des Krisenstabs ist an die Veranstaltung anzupassen

▪ Es ist definiert, wer den Kriesenstab einberuft

▪ Es ist klar, wo sich der Kriesenstab trifft



Fragen?



Meldung an Swiss Sailing



Meldung an Swiss Sailing

Grundlagen:

▪ Safety Reporting World Sailing
(Regulation 38)

▪ World Sailing Incident Reporting 
System

Was ist zu machen / beachten:

▪ Meldung des Vorfalls an 
safety@swiss-sailing.ch

▪ Kontaktaufnahme mit dem CEO von Swiss Sailing

Swiss Sailing hilft

▪ mit juristischer Unterstützung

▪ mit Koordination der Medien

▪ …



Herzlichen Dank !


